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Kreisjägermeister

Meine sehr verehrten Damen und Herren ,
liebe Jägerinnen und Jäger,

wenn Sie die Hubertuspost 2017 in den Händen halten, liegen knapp zwei Jahre 
an Erfahrungen mit dem neuen Jagd- und Wildtiermanagementgesetz vor. Die  
Jägerschaft in Baden-Württemberg hat sich mit den Rahmenbedingungen, welche 
das neue Gesetz vorgibt, arrangiert. Unabhängig davon werden aber die Praxisferne 
und die Schwierigkeiten sichtbar, die uns auf allen Ebenen der Jagdpolitik für weitere 
Korrekturen an diesem Gesetz motivieren sollten.
So ist die Regelung für den Wildschadensausgleich nach wie vor unbefriedigend. Die 
Beschränkung der Schwarzwild-Bejagung in den Monaten März und April hat zwar 
mit der Schneelagen-Öffnungsklausel im Monat März eine leichte Korrektur erfah-
ren. Voll befriedigen kann die Neuregelung aber nicht.
Durch die Bildung von Hegegemeinschaften, für deren pragmatische und kulante 
Genehmigung unserem Kreisjagdamt ein ausdrückliches Lob gebührt, konnte die 
für das Niederwild und die Bodenbrüter existentiell bedeutsame Prädatorenbejagung  
gesichert werden.
Wenn es um die Rettung der letzten Niederwildbesätze ebenso geht wie um den 
Schutz von Kiebitz oder Feldlerche ist neben den jagdlichen Voraussetzungen (Jagd 
auf Fuchs, Marder oder Waschbär) auch die Partnerschaft mit den Landwirten im-
mens wichtig. Diese wird ja beim Rebhuhn-Projekt auf den Fildern in den Revieren 
mit Engagement und Fingerspitzengefühl gepflegt. Diese Zusammenarbeit kann für 
die nun anlaufende Allianz fürs Niederwild beispielgebend sein, in der Landesjagd-
verband und Wildforschungsstelle mit möglichst vielen Partnern versuchen werden, 
kurzfristige Verbesserungen der Niederwild-Situation umzusetzen.
Flankiert wird diese Aktion von einer Initiative zur Verwertung der Felle von Fuchs, 
Stein- und Baummarder, Iltis, Waschbär,  Marderhund oder Nutria, welche der Lan-
desjagdverband in Kooperation mit dem Deutschen Jagdverband begonnen hat. Im 
Dezember 2016 hat eine dafür gegründete Fellwechsel GmbH in Rastatt eine Ab-
balgstation in Betrieb genommen; dort werden erlegte Wildtiere angenommen und 
fachmännisch abgebalgt. Die gegerbten Felle können dann von Kürschnern und in-
teressierten Privatpersonen erworben werden. Dieses Angebot eröffnet uns Chancen 
in mehrfacher Hinsicht. Zum einen lässt die Begeisterung für das Abbalgen bei man-
chen Jägern deutlich nach, zum anderen sind – trotz einer erkennbar veränderten 
Einstellung zur Nutzung von Fellen – die Verbraucher kritischer und lehnen Ware aus 
Pelzzuchtfarmen ab. Demgegenüber wird der Naturpelz positiv gesehen. Nutzen wir 
diese Chance auch im Hinblick auf die Strecken bei unseren Fuchswochen.
 
Ich lade Sie zu unserer Mitgliederversammlung am Donnerstag, 9. März 2017 
um 19 Uhr in die Festhalle Denkendorf ein und grüsse Sie mit einem
kräftigen Waidmannsheil
Ihr Thomas Dietz
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Werden Sie Mitglied in der Jägervereinigung und profitieren von den 
Vorteilen als organisierter Jäger.

Mitglieds-	 Erstmitgliedschaft			          100,00 
beitrag:	
	 	 Schüler/Studenten + Zweitmitglieder	         50,00 

		  Aufnahmegebühr		   	          keine

Der Aufnahmeantrag ist 
im Schießstand verfügbar 
oder kann im Internet 
unter www.jaeger-es.de 
herunter geladen werden.

Mitglied werden...

Gaststätte Schießhaus
Esslingen

Inh. Familie Tserkezi (seit 1984)
Sirnau Haus 29   |   73730 Esslingen   |   Tel. + Fax 07 11/3 16 85 44

 gutbürgerliche Küche
 deutsche und griechische 
     Spezialitäten
 durchgehend warme Speisen
 gepflegte Getränke
 schöner Biergarten

Öffnungszeiten:
Dienstag–Samstag 11–24 Uhr
Sonntag                    9–22 Uhr
Montag Ruhetag

Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.
Familienfeiern, Betriebsfeiern, Geburtstage usw.

JägerVereinigung
Esslingen

Dienstag–Freitag
Mittagstisch

Vereinsheim für Schützen & Jäger

Donnerstag
Jäger-

stammtisch
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Pressewesen

Liebe Leser der Hubertus-Post,

vor Ihnen liegt das erste Heft aus der Hand des neuen Presseobmanns. Dank der 
hervorragenden Übergabe durch meinen Vorgänger Klaus Spiess und der gut einge-
spielten Entstehungsprozesse mit dem langjährigen Grafiker war es für mich nicht 
schwer, unsere Vereinspostille zwischen November 2016 und Mitte Januar 2017 zu 
erstellen. Neben ein wenig Zeit waren knapp 300 Emails und etliche aber ungezählte 
Telefonate nötig, dieses Heft zu erstellen. Ich kann nur hoffen, an die hohe Qualität 
meines Vorgängers anzuknüpfen.
 
Zeitgleich mit der Übernahme der Aufgaben des Presseobmanns wurde durch den 
LJV BW die Erstellung der monatlich erscheinenden Zeitung „Der Jäger in BW“ 
auf ein elektronisches Portal umgestellt. Jede Jägervereinigung hat nun gemäß  
Ihrer Mitgliederzahl die Möglichkeit, Beiträge einzureichen. In unserem Fall sind das 
pro Ausgabe 1345 Zeichen. Oder anders dargestellt eine 3/4 Spalte. Wenn wir Bilder  
unterbringen möchten, reduziert sich der Textanteil entsprechend. Der eine oder  
andere hat bemängelt, dass die Berichterstattung über Ereignisse des JV Esslingen 
im „Der Jäger in BW“ im letzten Jahr stark nachgelassen hat. Ich hoffe, dass meine 
Ausführungen diesen Umstand nun erklären. 
 
Das Internet der JV Esslingen ist im Sommer dann auch in meine Hände übergegan-
gen. Danke an Sabine Beurer für die hervoragende Betreuung des Internets in den 
letzten Jahren. Da das Content Management System des LJV den einzelnen Jäger-
vereinigungen recht wenig Spielraum für eigene Gestaltung einräumt, bin ich im-
mer noch nicht mit unserer Präsentation im Internet zufrieden. Bei ca. 10 Besuchern  
unserer Internetseite pro Tag hat diese Baustelle aber auch nicht die höchste Priorität. 
Der meist besuchte Teil unseres Internets ist der Kalender. Der Zugang zum Kalender 
ist einfacher geworden. Die Kalendereinträge sind nun mit mehr Information gefüllt 
und beinhalten nach Möglichkeit immer einen Link nach Google Maps. Das dient 
der schnellen Orientierung und Lokalisierung der jeweilige Veranstaltung . Auch gibt 
es jetzt einen externen Übersichtskalender, in dem man alle Termine pro Tag/Mo-
nat/Woche übersichtlich einsehen kann. Auch in Zukunft gilt auch das was meine  
Vorgängerin schon immer sagte: „Über mehr Beiträge und Bilder für das Internet 
würde ich mich sehr freuen.“
 
Als letztes gibt es seit dem Jahr 2017 einen zentralen – und damit Hegering über- 
greifenden – E-Mail Verteiler für alle Mitglieder der JV Esslingen. Da wir in der  
Vergangenheit nicht von allen Mitgliedern die E-Mail Adresse erfasst haben, ist  
die Liste nicht vollständig. Bitte tragen Sie sich auf der Webseite der JV Esslingen 
www.jaeger-es.de in der Rubrik „Das Wichtigste in Kürze“ (die rechte Spalte) in den 
E-Mail Verteiler ein. Sollten sie schon Mitglied der Liste sein, oder sich zwei Mal ein-
tragen – macht nichts – die Liste verwaltet sich selber und Sie bekommen die E-Mail 
Informationen trotzdem immer nur einmal zugesandt.

Thomas Hogenschurz
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Warnung vor falschen Kontrollleuren

Waffenaufbewahrung

2016 haben sich unbefugte Personen im Kreis Esslingen und auch in anderen Landes-
teilen als Waffenkontrolleure ausgegeben.
Begonnen haben diese rätselhaften Aktionen mit zwei Fällen im Kreis Esslingen. 
Dort sind zwei Männer mit einer Bekleidung, wie sie der Gemeindevollzugsdienst 
trägt, aufgetreten und haben angegeben, die Art und Weise der Waffenaufbewahrung 
kontrollieren zu wollen.
Während im einen Fall der Versuch durch den misstrauisch gewordenen Waffenbe-
sitzer bereits an der Haustüre scheiterte, gelang es den falschen Kontrolleuren im 
anderen Fall, sich einen Einblick in den geöffneten Waffenschrank zu verschaffen. 
Über das Ziel der Täter (Vorbereitung von Straftaten wie z.B. Einbruch, Diebstahl?) 
können nur Vermutungen angestellt werden.

Wichtig sind die Schutzmassnahmen der Waffenbesitzer, die sich wie folgt  
gestalten lassen:
1.  	 In Einzelfällen sind die Kontrolleure persönlich bekannt. 
	 Diese Fälle sind unproblematisch.

2.  	 Sind die Kontrolleure unbekannt, sollte auf Folgendes geachtet werden: 

     	 –  Die Kontrolleure führen in der Regel die Kontrolle zu zweit durch.

     	 –  Fordern Sie den Kontrolleur/die Kontrolleure auf, sich auszuweisen. 

	 Nehmen Sie telefonisch Kontakt mit der zuständigen Waffenbehörde auf und  
	 lassen Sie sich die Identität des Kontrolleurs/der Kontrolleure bestätigen.

      Wenn die Identität nicht bestätigt wird, der Kontrolleur/die Kontrolleure sich 
	 nicht ausweisen will/wollen oder Ihnen das Ausweisdokument verdächtig  
	 vorkommt, benachrichtigen Sie umgehend die Polizei.

        Ist bei der zuständigen Waffenbehörde niemand erreichbar und Sie können sich 
	 deshalb keine Überzeugung von der Identität des Kontrolleurs/der Kontrolleure  
	 verschaffen, so verweisen Sie auf die jüngsten Vorfälle und bitten ihn/sie, wieder  
	 zu gehen.

	 –  Es besteht eine weitere Sicherungsmassnahme, mit der sich Nachforschungen 
	 über die Echtheit des Dienstausweises erübrigen:
	 Die Kontrolleure erhalten von der Waffenbehörde Listen, in denen die  
	 einzelnen Waffen des zu kontrollierenden Waffenschranks aufgelistet sind.  
	 Lassen Sie sich diese Listen zeigen, wenn Kontrolleure bei Ihnen vorstellig  
	 werden. Stimmen die darin aufgelisteten Waffen mit denen in Ihrem Waffen- 
	 schrank überein, kann der Ort der Waffenaufbewahrung gezeigt werden und die 
	 Waffenkontrolle durchgeführt werden.

 Thomas Dietz
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                           Bauleitungsbüro 
                        Neuburger 
 
 
 

Talstraße 117 – 73732 Esslingen 
 

Tel. 0711 / 23 04 48-10   –   Fax 23 04 48-20 
 
 
 

Bauleitung – Beratung – Baubetreuung 
 

www.bl-neuburger.de 
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Die Vergangenheit des JV Esslingen

Liebe Mitglieder der JV Esslingen,
 
ich wende mich mit diesem Aufruf an die langjährigen und älteren unter unseren 
Mitgliedern. In unserem Verein ist es nicht anders als in den vielen anderen Vereinen 
in der Republik. Wir haben eine lange Tradition und sind eigentlich tief verwurzelt in 
unserer Gemeinde und unserer Umgebung. Leider gerät aber immer mehr davon in 
Vergessenheit. Das liegt unter anderem daran, dass es keine zentrale Vereinschronik 
gibt, die ein langfristiges gemeinsames Erinnern ermöglichen würde. Viele von Ihnen 
haben aber in Ihrem persönlichen Fundus viele Erinnerungen und Memorabilien.
 
Dass wir kein zentrales Vereinsarchiv haben, ist aus verschiedenen Gründen sehr  
schade. Zum einen leisten die Jäger rund um Esslingen seit vielen Jahren einen wich-
tigen Beitrag für die Gesellschaft, zum anderen gehen viele Erinnerungen verloren, 
weil das Alter die Erinnerungen einfach mitnimmt. Oft sind Angehörige und Hinter-
bliebene recht unsensibel mit den Nachlässen und können mit Bildern, Zeitungsaus-
schnitten und anderen Erinnerungsstücken nichts mehr anfangen. Vieles wird dann 
oft einfach entsorgt.   
 
Mein Anliegen ist es nun, ein zentrales Archiv der Jägervereinigung einzurichten und 
so viel wie möglich davon auf unserer Webseite zu veröffentlichen. Die Jägervereini-
gung kann anhand einer solchen Chronik ein schönes Zeugnis davon ablegen, wie 
lange sie schon für die Gesellschaft gemeinnützig und ehrenamtlich aktiv ist und 
somit einen weiteren stolzen Nachweis für Ihre Nützlichkeit hinterlegen.
 
Ich möchte Sie nun bitten, einmal Ihre persönliche Schatzkiste zu öffnen und nach 
Bildern aus allen Jahren Ihres Jägerlebens bei der JV Esslingen zu suchen. Auch  
Zeitungsauschnitte, egal wie alt oder jung, sind für dieses Archiv willkommen. Ich 
würde mir diese „Artefakte“ gerne von Ihnen ausleihen, für die JV Esslingen kopieren 
und digitalisieren. Die Originale gehen immer an Sie zurück. Gesucht werden auch 
Ausgaben der Hubertus-Post aus der Zeit vor 2004.
Auch Geschichten aus der Vergangenheit höre ich mir gerne an und schreibe sie auf.
 
Bitte Kontaktieren sie mich per E-Mail: Thomas@hogenschurz.de oder rufen Sie 
mich einfach an 0171 71 40 570. Ich freue mich über jeden noch so kleinen Beitrag. 
 
Thomas Hogenschurz
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Hegering I - „Stadthegering“

Sauen und Luchs 

Mit der Fuchswoche der Hegeringe 1–3 begann das neue Jahr und das Jagdjahr ging 
zu Ende. Trotz des fehlenden Schnees konnten 43 Füchse und ein Marder gestreckt 
werden. Die Jäger setzen damit ein Zeichen zur Seuchenbekämpfung und für die 
Niederwildhege. KJM Dietz überreichte beim Strecke legen auf dem Waldfestgelände 
die Brüche. Die Veranstaltung wurde von der Bläsergruppe umrahmt und Heinz und 
Gisela Weinmann sorgten, wie gewohnt, für das leibliche Wohl.

In der Hegeringversammlung am 23.02. stand die Wahl des Hegeringleiters und  
seines Stellvertreters an. Wahlleiter Robert Claus führte die Wahl durch und die 
Amtsinhaber wurden ohne Gegenstimme bei eigener Enthaltung im Amt bestätigt. 
Wir danken für das Vertrauen und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit in den  
nächsten vier Jahren. Für Kritik und Anregungen stehen wir gerne zur Verfügung.
 
Im zweiten Teil der Versammlung hielt der Büchsenmacher der Fa. Euroshot,  
Herr Wolf, einen interessanten Vortrag über die verschiedenen bleifreien Geschosse. 
Dabei ging er ausführlich auf Aufbau, Wirkung, Vor- und Nachteile ein.

Fazit, es bleibt zu Beobachten, wie sich bleifreie Munition in Bezug auf Nachsuchen 
auswirkt. Nach Rücksprache mit anerkannten Nachsuchenführern haben sich die 
Fluchtdistanzen von sicher getroffenem Wild erhöht.
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Hegering I - „Stadthegering“

Die Revierarbeiten sind fast abgeschlossen, der Bock ist noch nicht auf. Die optima-
le Zeit sich auf die Jagdsaison vorzubereiten. Um das flüchtige Schießen zu Üben 
trafen wir uns am 14.04. im Schießhaus. Über zwanzig Hegeringmitglieder erfüllten 
die Anforderungen der Keilernadel und sind für die Drückjagden im neuen Jagdjahr 
gerüstet. Einige waren nicht zu Bremsen und erledigten den Schießnachweis für die 
Niederwildjagden mit der Flinte gleich mit. Vielen Dank an Otmar Wiedemann, der 
seine Flinte zur Verfügung gestellt hat.

Für unsere Hegeringversammlung am 07.06. konnten wir  
Herrn Wildmeister Georg Wandel gewinnen. Herr Wandel war 
lange Jahre Leiter der Landesjagdschule Rheinland-Pfalz und 
ist ein ausgezeichneter Schwarzwildfachmann. Das Thema des 
Abends „Schwarzwild Weidwerk-Jagdkonzeption zur Popula-
tionsdynamik“. 90 Minuten zog er die Anwesenden in seinen 

Herr Auffarth hat gerufen 
und die Jäger sind gefolgt. 
Bei schönsten Wetter trafen 
wir uns am 19.03. um, im 
Rahmen der Aktion ES 
putzt, die Natur von den 
Hinterlassenschaften unserer 
lieben Mitmenschen zu be-
freien. Am Ende standen 
wieder Dutzende gut gefüllte 
Müllsäcke am Straßenrand. 
Es ist immer wieder erschre-
ckend wie der Wald als Müllkippe missbraucht wird. Wir Jäger leisten einen wich-
tigen Beitrag zum Umweltschutz und zeigen deutlich Flagge. Im nächsten Jahr sind  
wir wieder mit von der Partei und freuen uns über jeden der uns unterstützt. Als  
Belohnung gibt es Wurst vom Grill bei den Kleingärtnern im Beckenhau. Am  
25. März 2017 findet ES putzt wieder statt. Bitte vormerken.
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Hegering I - „Stadthegering“

Wir danken Otmar Wiedemann und dem WTC Esslingen für die Organisation 
der Tontaubentermine am 18.06., 02.07. und 30.07. Dieses Mal ging es zum Trap-
stand der SG Sindelfingen. Franco Paliani gab wieder wertvolle Tipps und nach 
zwei Durchgängen hatten die Jäger die Tontauben reihenweise zur Strecke gebracht.  

Durch die Schützen wur-
de mit der Teilnahme der 
Schießnachweis auf Nie-
derwild erbracht. Eine tol-
le Veranstaltung die wir im 
nächsten Jahr wiederholen 
werden.

Bann, Dias und Grafiken verdeutlichten das Gesagte an-
schaulich. Unterlagen zum Vortrag sind bei der Hegering-
leitung erhältlich. Wir danken Herrn Wandel und seiner 
Frau dafür, dass sie die weite Anreise aus dem Schwarzwald 
auf sich genommen haben.
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Hegering I - „Stadthegering“

Für das nächste Jahr planen wir einen Kurzwaffenlehrgang im Schießkino Alfdorf  
am 05.04.2017. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf begrenzt. Die Kosten liegen bei  
ca. 50.–  inklusive Munition. Verbindliche Anmeldungen bis 15.03.2017.

Zu interessanten Veranstaltungen mit kompetenten Referenten, Keilernadel- und 
Tontaubenschießen trafen wir uns im Hegering. Wir würden uns freuen, wenn im 
neuen Jahr die Teilnehmerzahl steigen würde. Zu unseren Veranstaltungen laden wir 
auch die Mitglieder der anderen Hegeringe ein. 

Wir freuen uns auf das neue Jagdjahr 2017/2018 und hoffen auf rege Teilnahme an 
allen Aktivitäten des Hegering I. 

Hegeringversammlungen finden Dienstags im Gasthaus Jägerhaus Esslingen statt.

An Nikolaus fand unsere letzte Hegeringversammlung des Jahres statt. Wir konnten 
die, beim Tontaubenschießen und auf den laufenden Hasen erworbenen Flinten-
nadeln überreichen. Wir gratulieren den Schützen. Peter Neuburger hielt eine kurze 
Rückschau über das vergangene und eine Vorschau auf das neue Jahr. Herr Dr. Hert-
felder von Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt hielt einen Vortrag über den 
Luchs in Baden-Württemberg. Aus erster Hand erfuhren wir wissenschaftlich fundiert 
wie sich der Luchs ausbreitet, von wo er zuwandert, wie groß sein Streifgebiet ist  
sowie was und wie viel er frisst. Eine Konkurrenz für den Jäger stellt ein Luchs nicht 
dar und wir konnten viel über diese interessante Tierart lernen.
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Hegering I - „Stadthegering“

Termine 2017

4.-11.02.2017			   Fuchswoche
21.02.2017	 19:00 Uhr 	 Hegeringversammlung 
15.03.2017			   Anmeldeschluss für den Kurzwaffenlehrgang (05.04.)
25.03.2017	  9:00 Uhr 	 ES putzt Treffpunkt Jägerhaus
05.04.2017	 18:30 Uhr	 Kurzwaffenlehrgang Alfdorf
27.04.2017	 ab 17:00 Uhr 	 Keilernadelschießen
20.06.2017	 19:00 Uhr 	 HRV: Aktiver Waldschutz durch Jäger 
				    (S. Wunderlich)
04.07.2017	 19:00 Uhr 	 Vorbereitung Waldfest
24.09.2017			   Waldfest
06.10.2017	 19:00 Uhr	 Helferessen
28.11.2017	 19:00 Uhr 	 HRV Rebhuhnprojekt Fildern (W. Hinderer)

Waidmannsheil, 
der Hegeringleiter und sein Stellvertreter
Peter Neuburger und Uli Hayd
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Renault KADJAR
Nicht warten. Starten.

Renault Kadjar Life
ENERGY TCe 130
ab

15.800,– € *
• 16-Zoll-Stahlräder mit Radabdeckung „Pragma“ • LED-Tagfahrlicht
vorne • Manuelle Klimaanlage mit Pollenfilter • Radio CD MP3 mit
Bluetooth-Freisprecheinrichtung und Plug & Music • Tempopilot mit
Geschwindigkeitsbegrenzer

Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,9; außerorts: 5,0; kombiniert: 5,7;   CO2-Emissionen
kombiniert: 127 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 5,8 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 132 – 99 g/km
(Werte nach EU-Messverfahren).

Für Mitglieder in einem Landesjagdverband (24% Nachlass)

AUTOHAUS ERWIN FISCHER GMBH
Renault Vertragspartner
An der Aufstiegstr. 1, 73734 Esslingen, Tel. 0711-345303
Humboldtweg 1, 72622 Nürtingen, Tel. 07022 - 92520
Heidenheimer Str. 1 - 5, 73079 Süßen, Tel. 07162 - 3069

www.autohaus-fischer.de

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie
(Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw.
100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. Abb. zeigt
Renault Kadjar Bose® Edition mit Sonderausstattung.



Hegering II - „Mittlerer Schurwald“

In Jahr 2016 gab es einen Leitungswechsel im Hegering II. Der neue Hegering- 
Leiter Andreas Kotschner und sein Stellvertreter Thomas Scherr luden am  06. April 
2016 zur ersten Hegering Versammlung unter neuer Führung nach Lobenrot. In der 
gut zweistündigen Sitzung besprachen die zwölf anwesenden Pächter viele Themen 
der Vergangenheit und es wurden Pläne für die Neugestaltung und Wiederbelebung 
des Hegerings geschmiedet.

Die beiden wichtigsten Themen waren die „Hegegemeinschaft mittlerer Schurwald“ 
und das „Saufest“.

Es wurde beschlossen, die Hegegemeinschaft mittlerer Schurwald auf rechtlich ein-
wandfreie Beine zu stellen. Alle sprachen sich dafür aus, die Hegegemeinschaft nicht 
erneut „einschlafen“ zu lassen.
 
Im Laufe des Jahres gab es dann wenig bis gar keine Aktivitäten des gesamten  
Hegerings.
 
Der gesellschaftliche Höhepunkt war die Waldweihnacht im Kirchenwald zu  
Plochingen. 
„Alle, die am 18.12. zwischen 14 und 16 Uhr hier vorbei kommen, erhalten kostenlos ein 
Glas Glühwein und eine Wildmaultasche. Hunde bekommen ein Leckerli. 
Der Jagdpächter des evangelischen Kirchenwalds.“ 

Diesen Text konnten Spaziergänger, Walker, Mountainbiker, Hundebesitzer 
und andere Waldbesucher in den vergangenen Wochen auf einem Plakat im Kir-
chenwald Plochingen in der Nähe der Erddeponie Weißer Stein lesen. Gela-
den hatte Siegfried Ulfig, Pächter des Reviers Kirchenwald, mit seinen Mitjägern. 
„Wir möchten durch diese Aktion mit den Waldbesuchern ins Gespräch kommen, 
gegenseitige Vorurteile abbauen und über unsere Wildtiere informieren“. 
Schon um 13 Uhr kamen die ersten Neugierigen und wurden von den Jägern 
empfangen. Bis zum Einbruch der Dunkelheit wurden zahlreiche Ge- 
spräche geführt, insg. 21 kg Wildmaultaschen verspeist und den anwesenden  
Kindern die heimischen Wildtiere mit Fellen, Präparaten und anderen Anschau-
ungsobjekten näher gebracht. Besucher konnten für Speis und Trank einen freien  
Geldbetrag spenden. Am Ende des Tages kamen 465 k für die Jugendfarm Plochin-
gen zusammen. Darunter eine Einzelspende in Höhe von 100 k aus der Mitte des 
Hegerings.
 

Waidmannsheil
Andreas Kotschner + Thomas Scherr 
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Schießtermine täglich von 08.00 - 24.00 Uhr    
 

   Bleifreie 
 Jagdmunition 
 vorrätig ! 

 

 

 

   Hauptstraße 43 
           D-73553 Alfdorf 

 07172-3000-0 

www.raumschiesskino.de 
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Hegering III - „Mitte“

Markante Punkte im Jahresverlauf  2016 des Hegering III waren, 

die Hegeringversammlung in der wir uns über die möglichkeiten der Niederwildhege 
anhand von Beispielen informierten und über die Umsetzungsmöglichkeiten in den 
einzelnen Revieren diskutierten.

Auch das Keilernadelschießen war eine Gelegenheit  nicht nur  den Schießnachweis 
zu erwerben sondern auch in geselliger Runde beisammen zu sein.

 Das Jahr wurde abgerundet mit dem Waldfest der Jägervereinigung  bei dem wir uns 
auch Mannstark einbrachten 
 
Hegeringleiter  
Michael Borm



 
 
	

Zufütterung und Wildkameramonitoring
Der Rückgang der Feldhühner ist nicht alleine auf die strukturelle Verarmung der 
Landschaft verantwortlich. Wissenschaftler haben herausgefunden, dass sich die  
Kükensterblichkeit auf dramatische 70% erhöht hat. Ursachen sind bekannt und auf 
einem „modernen Feld“ sind die Küken nicht mehr in der Lage, den Tagesbedarf an 

Insekten zu finden. Das gab uns zum 
Anlass mit einer moderaten Zufütte-
rung von Weizen und artgerechtem 
Aufzuchtfutter die Kükensterblichkeit 
zu reduzieren. In Leinfelden-Echter-
dingen (Fritz Morgenthaler), Ostfildern 
(Hermann Kirchner) und Filderstadt 
(Wolfgang Hinderer) wurden die er-
sten Futterbehälter aufgestellt und wir 
haben dabei die unterschiedlichsten 
Erfahrungen gesammelt. Man muss 
sicherlich diese Maßnahmen ein paar 
Jahre beobachten und testen, um hier 
über den Nutzen verlässliche Aussagen  

                                                                    treffen zu können.
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Hegering IV - „Filder“

Das Artenschutzprojekt „Rebhuhn“ entwickelt sich weiter
Allianz fürs Niederwild, die Erweiterung der Hegegemeinschaft „Mittlere und  
Westliche Filder“, moderate Zufütterung und Wildkameramonitoring sind weitere 
Bausteine für eine erfolgreiche Niederwildhege auf den Fildern und Umgebung. 

Erweiterung der Hegegemeinschaft „Mittlere und Westliche Filder“
Im Frühjahr 2016 wurde die Erweiterung bei der Unteren Jagdbehörde beantragt und 
dank der Unterstützung des Wildtierbeauftragten des LK Esslingen Sascha Richter 
im Herbst 2016 genehmigt. Es kamen die Jagdbezirke Aichtal, Wolfschlugen, Nürtin-
gen, Neckarhausen, Zizishausen, Neckartenzlingen, Neckartailfingen, Bempflingen, 
Großbettlingen, Schlaitdorf und Altdorf dazu. Eine erfreuliche Entwicklung, denn 
nur eine große und zusammenhängende Flächen kann die Grundlage für eine sinn-
volle Niederwildhege sein.

Allianz fürs Niederwild
Die Allianz fürs Niederwild mit den Bausteinen Greening – MEKA – Landschafts-
pflegerichtlinien – Ökokontomaßnahmen leisten einen weiteren Beitrag Hegeziele 
von Niederwildarten zu erreichen. 
Weitere Unterstützung gibt es auch von der Wildforschungsstelle Aulendorf, die mit 
einer Beratung örtliche Hegeinitiativen unterstützen.
Eine Chance und gleichzeitig auch Motivation für uns Jäger geplante Hegemaßnah-
men zu verwirklichen.

Nur mit Wildkameras ist ein notwendiges 
Monitoring möglich.
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Hegering IV - „Filder“

Ein Monitoring herkömmlicher Art (verhören) ist auf den Fildern bedingt durch  
Straßen- und Fluglärm fast nicht möglich. Beobachtungen durch Landwirte und 
Spaziergänger sind selten und deshalb ist die einzige alternative Wildkameras an-
zubringen. Ein erfolgreiches Projekt im südlichen Thüringen konnte mit Wild- 
kameras nützliche Erkenntnisse gewinnen und eine Auswertung der Bilder sagte viel 
über Nutzungsfrequenz, Zusammensetzung der Prädatorenarten und zu welcher  
Tages- und Jahreszeit die Füt-
terungen angenommen wur-
den. Interessante Erkennt-
nisse und als Fazit bleibt 
festzuhalten: Wenn es gelingt 
eine hohe Überlebungsrate der  
Küken durch Zufütterung zu er-
reichen und die Prädatoren mit 
Augenmaß zu bejagen, könnte 
auch das Projekt auf den Fildern 
erfolgreich fortgesetzt werden. 
Wir müssen alle Möglichkeiten 
nützen und dürfen nichts un-
versucht lassen. Mein Wunsch 
an alle Pächter der Hegege-
meinschaften wäre, prüft was in 
eurem Umfeld möglich ist, ich 
kann euch auch gerne dabei un-
terstützen.

Blühwiesen wie auf diesem Bild sind selten, deshalb ist eine 
Zufütterung notwendig.

Verschiedene Bauarten von Futterbehälter, einmal aus einem Abflussrohr und einmal aus einem 
einfachen Eimer hergestellt. Bei beiden sorgt eine Spirale für die Dosierung der Futtermenge.
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Rückblick 2016

Januar
Fuchswoche mit gemeinsamen Streckenlegen und Frühschoppen im Schützenhaus 
in Bonlanden. Alle Füchse die auf der Strecke lagen wurden durch Berufsjäger Jürgen 
Korn verwertet.

Februar
Hegeringversammlung in Sielmingen mit der Firma EuroShot Thema „Bleifrei und 
Schalldämpfer“.

März
Wildtierforum Baden-Württemberg.
Exkursion Niederwildzensus und Rebhuhnprojekt Filder im Revier Sielmingen.

April
Hegeringversammlung und Gründung der erweiterten Hegegemeinschaft. Wildtier-
beauftragter Sascha Richter stellte sich vor und Dr. Dieter Deuschle referierte über 
das neue JWMG.

Mai
Exkursion Rebhuhnprojekt Filder mit der Jägervereinigung Böblingen im Revier  
Sielmingen.

Juli
Sommerfest auf dem Schulzenhof bei Andy Fügel. Organisiert und durchgeführt 
durch die Jagdhornbläser Uhlberg.

September
Teilnahme Waldfest.

Oktober
Hegeringschießen mit über 40 geschossenen Keilernadeln.

Über das Jahr wurde in verschiedenen Revieren auch mit Lernort Natur eine hervor-
ragende Öffentlichkeitsarbeit geleistet.
An alle Beteiligten die zum Gelingen der Veranstaltungen beigetragen haben, noch-
mals herzlichen Dank.

Hegering IV - „Filder“
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Hegering IV - „Filder“

Termine 2017

07.01.–15.01.2017  	 Fuchswoche bzw. Artenschutzwoche

09.03.2017                	 Mitgliederversammlung JV ES

März / April             	 Hegeringversammlung 

Juni / Juli                  	 Anschuss – Seminar

07.07.2017               	 Sommerfest

Oktober                   	 Hegeringschießen / Keilernadel

Genaueres und weitere Info‘s werden über Mail, der Homepage der JV ES und im 
Jäger BaWü veröffentlicht.

Wenn Fragen einfach 07127/5 93 82 oder 0171/7 8216 98.

Wir wünschen allen Lesern der Hubertuspost eine gute Zeit und Waidmannsheil.

Hegeringleiter und Stellvertreter
Wolfgang Hinderer und Thomas Fieß

Neckarhausen

Wetzstoi-
 Komedee.V.

Schwäbisches Mundarttheater

Original

Von Oktober bis  April 
fast an jedem Wochenende  

„Lachen und Frohsinn“
verschenken mit einem 

Karten- oder Verzehrgutschein
zu einem lustigen Abend

zu zweit oder mit Freunden!

Nürtinger Str. 10

Telefon 
07127 | 929420

Jochen Heilemann

vom Schwanen in 

Neckartailfingen

sorgt führ Ihr

leibliches Wohl

bei unseren 

Theaterabenden.

Tel. 07127/8112960
info

Tel. 07127/8112960
info@wetzstoikomede.de

Termine unter:
www.wetzstoikomede.de

HIRSCH
     NECKARHAUSEN
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Schießstandaufsichten 2017

Schießen Arbeitsdienst Ferien Geschlossen



27

Zusatztermin
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Öffnungszeiten
Mittwoch      			   14.30 - 16.00 Uhr (Senioren Ü65)
Donnerstag  			   17.00 - 19.30 Uhr
Sonntag       		   	 09.30 - 11.00 Uhr
jeder 3. Mittwoch im Monat 	 18.00 - 19.00 Uhr (Jungjäger TEA)
 
Jeden 1. Donnerstag im Monat werden Wartungsarbeiten und evtl. notwendige Repa-
raturen durchgeführt. Der Schießstand ist deshalb an diesem Tag geschlossen. 

Hinweis zur Schießstand-Nutzung
Wir feuen uns über die intensive Nutzung unseres Schießstandes.Wir bitte Sie aber 
um Verständnis, dass wir aus Sicherheitsgründen die Zahl der  Personen, welche sich 
gleichzeitig auf dem Schießstand aufhalten, beschränken müssen. Es kann deshalb 
zeitweise zu Wartezeiten kommen. 

Standgebühr
Die Standgebühr zu den oben genannten Öffnungszeiten beträgt für Nichtmitglieder 
10,-- EUR, für Mitglieder der KJV Kirchheim 5,-- Euro.
Schießen mit Vereinswaffen ist nur nach Absprache mit dem Schießobmann mög-
lich, die entsprechende Munition ist mitzubringen.
Gegen eine Gebühr von 25,-- EUR pro halbe Stunde sind Sondertermine möglich. 	
Anfragen hierzu bitte an den Schiessobmann Günter Hoffmann ,Mobil  0172 - 954 16 35 

Senioren Schießen (Ü 65)	 Mittwochs von 14:30 – 16:00 Uhr

				    Info unter Tel. 0171- 520 39 87 (Jürgen Geiger) 

Zugelassene Waffen- und Munitionsarten gemäß §27 WaffG §§7, 9 und 12 AWaffV
 
35 m – Schießanlage Kipphase
Flinten
Bei Verwendung von Bleischrot bis zu einem max. Durchmesser von 3,5 mm und 
Flinten bis 12/76
Zulässige Anschlagsarten: Langwaffen: stehend
 
50 m – Schießanlage laufender Keiler
Langwaffen aller Kaliber
Jedoch nur Büchsen
Bewegungenergie max. 4.000 Joule
Zulässige Anschlagsarten: Langwaffen: liegend, stehend, kniend
 
100 m – Schießanlage Bock + Scheibe (Seilzug)
Langwaffen aller Kaliber
Jedoch nur Büchsen
Bewegungenergie max. 7.000 Joule
Zulässige Anschlagsarten: Langwaffen: liegend, stehend, kniend 

Schießstand
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Schießstand

Flinten- und Keilernadel 

Es sind 10 Schuss auf den Kipp/Rollhasen und 15 Schuss 
auf Wurfscheiben  (Trap Turbulenzautomat) abzugeben.

Es werden mindestens 5 Treffer in jeder Disziplin gefordert.

Die Anzahl der Versuche ist beliebig, aber nur in Kombination 
beider Disziplinen möglich. 

Die erfolgreiche Teilnahme wird in der Schießkarte dokumentiert.

Da auf dem Esslinger Stand keine Wurftauben beschossen werden können beschei-
nigen wir die „Übung“ auf einem Extrablatt  und genügen damit dem Schießfertig-
keitsnachweis nach § 31 (1) JWMG

1) „Verboten ist im Rahmen der Jagdausübung                                                                  
1. ohne eine innerhalb der zurückliegenden 12 Monate unternommene Übung in 
der Schießfertigkeit an Bewegungsjagden teilzunehmen oder mit Schrot auf Vögel 
zu schießen“. 
Es werden keine Vorgaben gemacht, nachzuweisen ist die Übung nicht die Fertigkeit.

Wer auch seine Fertigkeit nachweisen möchte kann dies über den Wurftaubenclub Esslingen tun.
Um Interessenten an die Technik heranzuführen werden dort auch Schnupperkurse organisiert. 
Ansprechpartner ist Ottmar Wiedemann, Tel. 0711-3160374.
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Waldfestbericht
 
Bestes Wetter bescherte dem Waldfest wieder mehrere Tausend Besucher. Ein voller 
Erfolg für die Jägervereinigung Esslingen.

Wie immer bedanke ich mich zuallererst bei den unermüdlichen Helferinnen und 
Helfern des Waldfestes 2016. Es hat Spaß gemacht mit Euch ein so erfolgreiches Fest 
zu stemmen. Ihr habt mit vollem Einsatz mehr als 3000 Gästen einen schönen und 
informativen Tag beschert. Vielen Dank für Eure Hilfe.

Das Waldfest ist eine 
feste Größe im Jahreska-
lender der JVE und wird 
von vielen Jägern und 
Nichtjägern mit Span-
nung erwartet. Und das 
zu Recht. Das Waldfest 
bietet nicht nur eine 
nette sonntägliche Aus-
flugsgelegenheit, es ist 
vor allem eine Plattform 
für alle Interessierten in 
der Region.  Und die-
se Plattform füllen wir 
gemeinsam als JVE mit 

Leben, zum Beispiel durch unseren großen Infostand und den kulinarischen Bereich, 
unseren Jagdhornbläsern und unseren Jagdhundevorführungen. In guter Tradition be-
reichern das Waldfest auch der Forst, Nabu, Imker, Pilzfreunde, Kettensägenkünstler 
und viele weitere Aussteller. 

Rückblick Waldfest



31

Rückblick Waldfest

In diesem Jahr möchte ich anhand 
zweier Zahlen verdeutlichen, 
welch organisatorische Höchst-
leistung von unseren Helfern ge-
leistet wird. Wir haben am Wald-
fest 2016 in 7 Stunden über 2500 
Gerichte serviert und über 4300 
Getränke ausgeschenkt. Diese 
Mengen müssen vorbereitet, zu-
bereitet und schließlich auch ver-
kauft werden. Das funktioniert 
nur durch ein perfekt organisier-
tes Team, welches wir im Kreise 
der Jägervereinigung dankenswerter Weise haben. Ob Wildgulasch, Wildburger, Rote, 
Schweinehals oder ein Stück Kuchen, stets können sich unsere Besucher auf eine le-
ckere Mahlzeit verlassen. Dabei setzen wir auf höchste Qualität. Wir verarbeiten nur 
regionale Produkte und wollen diesen Anspruch auch weiter fortführen. Dazu gehört 
auch das Thema Nachhaltigkeit. Aus diesem Grunde verwenden wir zum Beispiel 
auf dem Waldfest kein Wegwerfgeschirr, sondern Porzellan, welches nach dem Fest 
zum Verleiher zurück geht und dann wiederverwendet wird. So arbeiten wir an vielen 
Themen, um als Jägervereinigung ein rundum gelungenes Waldfest unseren Gästen 
präsentieren zu können.

Damit das auch weiterhin so bleibt, sind unsere Helfer schon bei der Vorbereitung für 
das Waldfest 2017. Bitte unterstützen Sie uns, denn jeder Helfer mehr entlastet alle 
Anderen, die mit Herzblut das Waldfest organisieren.

Mit freundlichen Grüßen und Waidmannsheil
Rouven Wöllhaf und die Helfer des Waldfestes
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Hundegruppe 

Bericht Hundegruppe
 
Dem tragischen Tod unseres langjährigen Hundeobmanns Wolf-Dieter Spiegel im 
Jahr 2016 geschuldet gab es wenige Aktivitäten der Hundegruppe.
 
Am 20. August 2016 fand der einzige Kurs seinen Abschluss in einer Brauchbarkeits- 
prüfung. Geprüft wurde auf dem Segelflugplatz in Esslingen auf Gehorsam,  
Standruhe und Schussfestigkeit. Des weiteren Schweiß, 400 m Übernacht im Bereich 
um den Katzenbühl, Schleppe und Freiverlorensuche in Lobenrot, Wasserarbeit am 
Eichensee in Stetten. Insgesamt vier Teilnehmer – jeweils ein  Kleiner Münsterländer, 
Labrador, Rauhaarteckel und ein Golden Retriever stellten sich von 08.00 Uhr bis 
15.00 Uhr der Prüfung. Und alle haben die Prüfungen mit Bravour bestanden.
 
Organisiert wurden die Prüfungen von Stefan Kaiser und Peter Kromer. Beiden gilt es 
nochmal zu danken, dass sie den Kurs damit zu einem guten Ende gebracht haben. 

Waidmannsheil und Ho Rüd Ho

Wolfgang Hinderer
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Nachsuchegespanne  

Nachsuchengespanne mit Kontaktadressen

Joachim Schweizer
Tel.:    0 71 81 / 88 78 870
Mobil: 0175 /22 31 161

HS Lina vom Lachtetal, 
BGS Max von der lichten Eiche
von Benno Mayr und 
BT Inula aus dem Wald, 
genannt „Das Viech“. 

Wolfgang Hinderer
Mobil: 0171 / 78 21 698
Tel.: 0 71 27 / 59 382

Alea of Sinders Stream Valley (LR) 
Schweißprüfung (1000 m) 2008

Cross Searcher Abraxas (LR) 
Schweißprüfung (1000 m) 2013

Kornay Hunting Willow CrossSearcher (LR) 
Schweißprüfung (1000 m)  2015

 

Markus Eppinger steht aus beruflichen Gründen nicht mehr als anerkannter  
Nachsuchenführer der Jägervereinigung Esslingen zur Verfügung. Die Vorgaben vom 
Landesjagdverband sind zeitlich sehr aufwendig und lassen sich oftmals nur schwer 
mit dem Beruf vereinbaren. Wir bedanken uns bei Markus für seine geleistete Arbeit 
und wünschen ihm im Beruf viel Erfolg und bei der Jagdt viel Waidmannsheil.
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 Jagdhornbläsercorps

Jagdhornbläsercorps  
Jahr 2016
Wieder ist ein Jahr vorüber. Der 
Bläsergruppe bereitet das musizie-
ren grossen Spass und  viel Freude.

Unsere Auftritte im Jahr 2016 
zeigten, dass wir eingeladen wer-
den. Wir hatten bei verschiedenen 
Veranstaltungen dazu beigetragen, kulturelle und niveauvolle Öffentlichkeitsarbeit 
zu Leisten.

Wie in jedem Jahr beginnt der Januar mit der traditionellen Fuchswoche, bei der wir 
die musikalische Umrahmung gestalten,  weiter geht es dann mit der Jahreshauptver-
sammlung an der wir als Bläsercorp der Jägervereinigung nicht fehlen dürfen.

Wir Esslinger Jagdhornbläser/innen nehmen wichtige Termine war, um unser Können 
an die Öffentlichkeit zu bringen.

Aufmerksamkeiten gehören den Auftritten: 
Weingut Bayer bei seiner Weinwo-
che in Esslingen-Rüdern
Dort konnten wir viele Besucher 
und Freunde die dort in geselliger 
Runde bei einem Gläschen Wein, 
einem guten Essen und den Blick in 
das nahe gelegene Neckartal genos-
sen, den Abend mit unseren jagd-
lichen Klängen umrahmen.

Kleingärtner in Esslingen-Sirnau
Bei diesem Frühschoppenauftritt 
wollte der Wettergott nicht so richtig mitmachen, es regnete und war auch kalt. Trotz 
des schlechten Wetters kam unsere jagdliche Darbietung bei den Besuchern gut an. 
Die belohnten unseren Auftritt mit sehr viel Applaus und einer Zugabe.

Waldfest am Jägerhaus 
Traditionelll wird das Waldfest von dem Esslinger Bläsercorps und den Hochdorfer 
Reiterbläsern musikalisch umrahmt. Hier gibt es kein schlecht Wetter, dort werden 
wir immer von Sonnenschein und warmen Temperaturen verwöhnt. Auch auf diesem 
Fest finden unsere Klänge von Jagdmusik grossen Beifall und man freut sich schon 
wieder auf das nächste Jahr. 
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 Jagdhornbläsercorps

Albverein Sulzgries im Weingut Bayer, Rüdern
Wir folgten einer Einladung des Albvereins Sulzgries wo wir bei regnerischem, kaltem 
Herbstwetter im Weingut unser bestes gaben. Wir haben die Besucher mit einer Aus-
wahl aus unserem jagdlichem Programm unterhalten und erhielten viel Beifall.
Dieser Auftritt war gelungen und dies soll wiederholt werden. 

Seniorennachmittag in Reichenbach/Fils
Die Veranstaltung hatte das Motto „Wald und Natur“.  Für eine musikalische Um-
rahmung hatte unsere Jagdhornbläsergruppe Esslingen mit ihren verschiedenen Jagd-
signalen, Märsche und Fanfaren dazu beigetragen. Den Senioren wurden dann die 
verschiedenen Hörner vorgestellt, die waren alle ganz begeistert und wir mussten 
nochmals eine Zugabe spielen, dies wir natürlich gern ausführten. 
Grossen Beifall und ein herzliches Dankeschön erhielten wir vom Bürgermeister aus 
Reichenbach und den Senioren.

Weihnachtsmarkt
Wie in jedem Jahr trat unsere Jagdhornbläsergruppe in kompletter Besetzung auf dem 
Esslinger Weihnachtsmarkt auf. Dort konnten wir Besucher von nah und fern, mit 
unseren Hörnerklängen anlocken, dies wurde dann auch mit einem reichlich gespen-
deten Applaus bestätigt. 

Neben all diesen Aktivitäten waren wir auch noch musikalisch bei Geburtstagen, 
Übergabe Jägerbriefe und Beerdigungen engagiert.

Wir üben das ganze Jahr!

Haben wir ihr Interesse geweckt, liebe Jäger/innen, dann zeigen wir Ihnen wie schön
das jagdliche Musizieren sein kann. 
Wir üben jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr in der  Schiesshaus-Gaststätte in Esslingen.

Kommen Sie vorbei, wir helfen 
gerne und stehen mit Rat und 
Tat zur Seite.

Wir wünschen allen Lesern der 
Hubertuspost eine gute Zeit
und Waidmannsheil

Bläserobfrau und Stellvertreter
Helga Hummel und 
Michael Borm
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Jugendarbeit / Lernort Natur

Liebe Jägerinnen und Jäger, liebe Leser der Hubertuspost

Das Jahr 2016 war verhältnismäßig ruhig.

Außer des üblichen Einsatzes beim Waldfest, bei dem uns wieder der Lernort Natur 
Anhänger der KJV Leonberg zur Verfügung stand, hatte ich keine Einsätze bei Festen 
oder Veranstaltungen.

Allerdings waren wieder einige Mitglieder der KJV sehr emsig mit Schulklassen in 
Ihren Revieren unterwegs. Dieses Engagement unserer Mitglieder freut mich unge-
mein, da hierdurch den Kinder der Wald in ihrer Nachbarschaft erlebbar gemacht 
und die Jagd nähergebracht wird. Diese absolut wichtigen Veranstaltungen werben für 
die Jagd, halten unser Tun transparent und beseitigen Vorurteile in der Bevölkerung.
Ich möchte mich hiermit recht herzlich bei den Aktiven für ihre Arbeit bedanken. 
Ich hoffe, auch nächste Jahr wieder motivierte Mitstreiter in diesem Bereich haben 
zu dürfen! 

Für die Arbeit mit Schulklassen und Kindergärten bitte ich um Sachspenden in Form 
von Bälgern, Decken und Schwarten!
Wenn Sie etwas Derartiges entbehren und mir zu Verfügung stellen könnten, wäre 
ich sehr dankbar!

Viel Grüße und Waidmanns Heil

Stephan Nowak



38



39

Treuenadel für langjährige Mitgliedschaft:

Ehrungen im Jahre 2016

40
Prof. Walter Leiner, Baltmannsweiler
Albert Riedel, Filderstadt
Walter Wolff, Walddorfhäslach

25
Walter Weber, Esslingen
Peter Georg Veth, Neuhausen/Filder
Dr. Wolfgang Philipp, Hochdorf
Dr. Joachim Keck, Esslingen
Klaus Dieter Lakrini, Esslingen
Hartmut Spieth, Esslingen
Gerhard Rehm, Ohmden
Ulrich Berthele, Attenhofen
Yvonne Heindel, Esslingen
Harald Beier, Wernau

50
Herbert Allner, Esslingen
Siegfried Gehrung, Ostfildern
Karl Kurz, Leinfelden-Echterdingen
Richard Mezger, Filderstadt
Manfred Riemann, Mössingen
Edgar Schmauder, Deizisau

60 Hermann Finckh, Wolfschlugen
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Jägerausbildung

Hallo liebe Leserinnen und Leser der Hubertuspost.

Dieses Jahr bestand der Kurs aus 9 Teilnehmenden. Ein sehr motivierter und  
leistungsstarker Kurs, was auch verschiedene Referenten anmerkten.

Alle Teilnehmenden haben die Prüfung  auf Anhieb bestanden, nur ein Teilnehmer 
hatte Probleme bei der Waffenhandhabung und musste diese wiederholen.

Der derzeit laufende Kurs ist mit 11 Teilnehmenden fast voll. Wir haben beschlossen, 
den Kurs mit maximal 12 Teilnehmern zu deckeln, um eine qualitativ hochwertige 
Ausbildung gewährleisten zu können. Qualität statt Quantität ist unser Motto. 
Wir möchten unsere Schützlinge best vorbereitet ins Jungjägerleben entlassen.

Ich möchte hier auch die Möglichkeit nutzen, meinen Referentinnen und Referenten 
für ihr Engagement und ihre Mitarbeit recht herzlich zu Danken. Ohne kompetente 
Ausbilder ist eine fundierte Ausbildung nicht möglich!

Mein Dank gilt auch all jenen, welche ihre Reviere für die Ausbildung zur Verfügung 
stellen oder angehende Jungjäger auf die Jagd mitnehmen. 

Viele Grüße und Waidmannsheil
Stephan Nowak  
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Als Jäger die Natur erleben!
Die Jägervereinigung Esslingen 
bietet einen Vorbereitungskurs zur 
Jägerprüfung 2018 an.

Ab Oktober 2017 in der
Gaststätte Schießhaus, Esslingen-Sirnau

JägerVereinigung
Esslingen

Informationen und Anmeldung:
Stephan Nowak,  		  Telefon 0711/3 46 05 58, 	       
				    E-Mail: ausbildung@jaeger-es.de	
     	    			   www.jaeger-es.de

Jägerausbildung
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Junge Jäger / TEA

Für die „Jungen Jäger“ haben wir für jeden 3. Mittwoch im Monat ein TEA-Time 
eingerichtet. 
Jedem ist bei diesem Treffen die Möglichkeit gegeben, mit seiner Waffe auf dem 
Schießstand zu üben, andere Jäger kennen zu lernen und sich auszutauschen. 
Die Anlage der JVE ist ausgelegt auf den stehenden Bock, Zuganlagen für Keiler und 
Hase. Die Anlage steht von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr zur Verfügung. Anschließend 
trifft man sich bei Bedarf in der Schießhaus-Gaststätte zum Erfahrungsaustausch. 
Gerne beantworten wir in dieser Zeit alle Fragen und versuchen Euch bestmöglich 
mit Infos zu versorgen.

Termine 2017:		  18.01.2017
			   15.02.2017
			   15.03.2017
			   19.04.2017
			   17.05.2017
			   21.06.2017
			   19.07.2017
			   20.09.2017
			   18.10.2017
			   15.11.2017

Die Termine für 2017 kann man auch auf der Internetseite der JVE entnehmen.

Als Betreuer der TEA-Time möchten wir die Chance nutzen und das Hauptproblem 
der jungen Jäger erläutern: Die JAGDMÖGLICHKEIT nach der bestandenen  
Jägerprüfung. 
Nach intensiver Ausbildung ist der Wunsch nach der passenden Jagdmöglichkeit groß. 
Gerne helfen wir hier und vermitteln so gut es geht. Wir fühlen uns aber nicht nur 
als Helfer für die jungen Jäger, sondern auch als Helfer für Jagdpächter, die passenden 
Nachwuchs für ihr Jagdrevier suchen. Mit diesem Verständnis gelingt es uns immer 
wieder junge Jäger in die große Jagdgemeinschaft der JVE zu integrieren. Umso mehr 
freut es uns, wenn sich Jagdpächter bei uns melden und wir zusammen den oder die 
passenden jungen Jäger vermitteln können. Denn von wem sollen unsere jungen 
Jäger die jagdliche Praxis lernen wenn nicht von den etablierten Mitgliedern der JVE?

In diesem Sinne wünschen wir ein erfolgreiches Jagdjahr
Rouven Wöllhaf, Sebastian Grotz
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JÄGERSTAMMTISCH
     F I L D E R

Jägerstammtisch Filder

Termine 2017, Beginn 19:00 Uhr

	 17.02.	 Schäferhundeverein
	 17.03.	 Schäferhundeverein
	 21.04.	 Schäferhundeverein
	 19.05.	 Schäferhundeverein
	 16.06.	 Schäferhundeverein
	 21.07.	 Schlösslesmühle
	 18.08.	 Schlösslesmühle
	 15.09.	 Schäferhundeverein
	 13.10.	 Schäferhundeverein (vorverlegt wegen Krautfest)	
	 17.11.	 Schäferhundeverein
	 15.12.	 Schäferhundeverein

Waldfest –		  gleiche Zeit,
			   gleicher Ort auf dem Jägerhaus,
			   beim Segelflugplatz.

			   Wie jedes Jahr findet das Waldfest am
			   letzten Sonntag im September statt.

			   Sonntag, 24. September 2017

Feste
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Vorstand/Ausschuss

Kreisjägermeister

Thomas Dietz	

Zehntstr. 6	           		  Tel. (abends) 07153-748 88
73779 Deizisau	           		  Mobil: 0173-340 73 89
		            		  E-Mail: kjm@jaeger-es.de

Stv. Kreisjägermeister

Hermann Ströbele	

Rosmarinweg 5	           		  Tel. 0711-373 665
73733 Esslingen	           		  E-Mail: stv.kjm@jaeger-es.de	
	           	

Schatzmeister

Maximilian Freiherr von Gaisberg-Schöckingen 

Schloss Grossheppach	
Schlossstr. 10		   	 Telefon 01626721050
71383 Weinstadt 			  E-mail: kasse@jaeger-es.de

Schriftführer

Daniela Freifrau von Gaisberg-Schöckingen 

Schloss Grossheppach 
Schlossstr. 10			   Telefon 01626721050  
71383 Weinstadt 			  E-mail: protokoll@jaeger-es.de

Presse + Internet

Thomas Hogenschurz	

Nürtinger Straße 12 	           	 Tel. 07022-266904
72669 Unterensingen	           	 E-Mail: presse@jaeger-es.de
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Vorstand/Ausschuss

Jagdhornbläser

Helga Hummel	
Seewiesenweg 30           		  Tel. 0172-590 75 95
73734 Esslingen	           		  E-Mail: blaeser@jaeger-es.de

Stellvertreter: Michael Borm, 	 Tel. 07024/20 53
				    E-Mail: hrl3@jaeger-es.de

Jugendarbeit / Jungjägerausbildung

Stephan Nowak
Friedhofstr. 17	           		  Tel. 0711-346 05 58
73770 Denkendorf      		  Fax: 0711-976 72 72
		            		  E-Mail: jugend@jaeger-es.de
				    E-Mail: ausbildung@jaeger-es.de

Junge Jäger

Rouven Wöllhaf	
Goerdelerweg 6	           		  Tel. 0711-319 42 68
73732 Esslingen	           		  Mobil: 0151-165 835 91
		            		  E-Mail: jungjaeger@jaeger-es.de

Schießobmann

Günter Hoffmann 	
Eugenstr. 12	           		  Tel. 0172-954 16 35
70794 Bernhausen            	 E-Mail:schiessen@jaeger-es.de
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Vorstand/Ausschuss

Leiter HR 2

Andreas Kotschner

				    Tel.: 0711-363750
				    Handy: +49 1512 4219610
				    e-mail: hrl2@jaeger-es.de

Leiter HR 3

Michael Borm 	

Im Städtle 9	           		  Tel. 07024-20 53
73240 Wendlingen           	 E-Mail: hrl3@jaeger-es.de

Leiter HR l

Peter Neuburger 	

Kirchackerstr. 68			  Tel. 0711-370 73 24
73732 Esslingen	           		  Büro: 0711-230 448-21
		            		  Fax Büro: 0711-230 448-20
		            		  Mobil: 0163-370 73 21
		            		  E-Mail: hrl1@jaeger-es.de

Leiter HR 4 / Jagdhunde

Wolfgang Hinderer 	
Tulpenweg 7	           		  Tel. 07127-593 82
72631 Aichtal	           		  Fax: 07127-575 77
		            		  Mobil: 0171-782 16 98
		            		  E-Mail: hrl4@jaeger-es.de
				    E-Mail: hunde@jaeger-es.de	
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Konten der Jägervereinigung Esslingen

Gläubiger-ID-Nummer                 DE02ZZZ00000266586

KSK Esslingen			   IBAN    DE24 6115 0020 0000 1162 00
				    BIC       ESSLDE66XXX

Volksbank Plochingen		  IBAN    DE40 6119 1310 0662 1060 08
				    BIC       GENODES1VBP

Jägervereinigung 
Esslingen
Thomas Dietz
Zehntstrasse 6
73779 Deizisau

Die Jägervereinigung 
im Internet:
www.jaeger-es.de

LJV Baden-Württemberg e.V.
Felix-Dahn-Strasse 41
70597 Stuttgart
Tel.: 0711/26 84 69-0
Fax: 0711/26 84 36-29
www.landesjagdverband.de

Konten

Mitgliederentwicklung in 2016:

31. 12. 2016	 Mitglieder		   587
	
		  davon Zweitmitglieder	   36
		    
		  Eintritte			    32

		  Austritte		     8
			     
		  Sterbefälle		     7

		  Altersdurchschnitt	  58 Jahre
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